
Dr. Erhord Klotz

Der,,Altoberbürgermeister" wird 60
Oberbürgermeister, Stellvertre-
ter des Baden-Württembergi-
schen Innenministers und der-
zeit Geschäftsführendes Vor-
standsmitglied des Städtetages
Baden-Württemberg. Ein beruf-
licher Werdegang, der mit dem
Namen eines Mannes verbun-
den ist, der nicht nur in Neckar-
sulm einen guten Klang hat: Dr.
Erhard Klotz. Am7.4. wird er 60
Jahre. Mit einem gemeinsamen
Empfang in der Ballei ehrt die
Stadt ihren,,Altoberbürgermei-
ster", die Heimstättengenossen-
schaft Neckarsulm und die
Volksbank Heilbronn ihren Auf-
sichtsratsvorsitzenden.

Dr. Erhard Klotz folgte 1992 dem
Ruf seiner politischen Freunde
und wechselte als Ministerialdi-
rektor nach Stuttgart. In dieser
Position war er Stellvertreter von
Innenminister Frieder Birzele
und Amtschef des Ministeriums.
Mit seinem Wechsel ging seine
Ara als Neckarsulmer Stadtober-
haupt zu Ende. Eine Ara die
Neckarsulm entscheidend verän-
dert und geprägt hat, nicht nur
beim Ausbau der Infrastruktur,
sondern auch beim Sprung zur

Der Frühling kann kommen:

,,Großen Kreisstadt" und der
Ubertragung weiterer Zuständig-
keiten. Er verstand es, das kom-
munale Schifftrotz manch hoher
Wellengänge sicher im Fahrwas-
ser zu halten. Die Bewältigung
der WV-Krise 1974/75 war fur die
Stadt und den Oberbürgermei-
ster eine Herausforderung von
existenzieller Bedeutung. Der er-
folgreiche Kampf von Beleg-

schaft, Gewerkschaft und Stadt,
wirken bis heute und auch künf-
tig nach.

Von der Infrastruktur bis hin
zum Stadtbild, von Industriean-
siedlungen bis zvr Stadtteiler-
weiterung in Amorbach wurden
Maßnahmen durchgeführt oder
geplant, die über das Jahr 2000
hinaus fiir die Weiterentwicklung
der Stadt von Bedeutung sind.
Die Würde eines Ehrenbürgers
war der Dank des Gemeindera-
tes ftir das vorbildliche Engage-
ment dieses Vierteljahrhunderts
prägender Stadtgeschichte.

Für seine großen Verdienste
wurde ihm an seinem 5Oigsten
Geburtstag das Bundesverdienst-
kreuz verliehen.

Eingebracht hat sich Dr. Erhard
Klotz in eine Vielzahl von Eh-
renämtern, die noch heute über
einen großen Teil seiner knapp
bemessenen Zeit bestimmen.

Auf lokaler Ebene ist Dr. Erhard
I(lotz seit 30 Jahren Aufsichts-
ratsvorsitzender der Heimstät-
tengenossenschaft Neckarsulm.
Für das Zustandekommen der
Fusionierung der beiden Volks-
banken Neckarsulm und Heil-
bronn war er die treibende Kraft.

Seit 1970 ist er deren Außichts-
ratsvorsitzender.

Am 01.02.1996 wechselte Dr. Er-
hard Klotz als Geschäftsführen-
der Vorstand zum Städtetag Ba-
den-Württemberg in Stuttgart. In
diesem kommunalen Landesver-
band vertritt er die Interessen
der 186 größeren Städte gegen-
über der Landesregierung und
Verbänden. Der Städtetag orga-
nisiert aber auch den Inflormati-
onsaustausch unter den Städten
und initiiert neue Entwicklungen
der Kommunen, derzeit vor al-
lem bei der Verwaltungsmoder-
nisierung, der wirtschaftlichen
Betätigung von Kommunen und
bei der Informations- und Kom-
munikationstechnik.

Dem städtischen Vereinsleben
hat sich Dr. Erhard Klotz noch
immer verschrieben. Mit auf sei-
ne Initiative hin wurde 1997 die
,,Sportförderung Neckarsulm"
gegründet, die sich besonders
der Förderung junger Sportler
annimmt.

So ist es auch sein großer
'Wunsch, anstelle von Geschen-
ken diese oder die Aktion,,Frau-
en helfen Frauen" mit einer
spende zu bedenk"\rrna 
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Kreisspqrkqsse bqut
Filiqle in Neckqrsulm um

Kundennähe, persönlicher Ser-
vice und umfassende Beratung
sind für die Kreissparkasse Heil-
bronn besonders wichtig. Des-
halb werden in der Filiale Nek-
karsulm, Marktplatz 4, die daflir
erforderlichen Raumk ap azitäten
geschaffen. Bis Herbst 1998 wird
ein Anbau erstellt und die Kun-
denhalle neu gestaltet, um die
Kunden in Neckarsulm zukünfl-
tig noch besser zu beraten und
zu betreuen.
Neben der Filiale hat die Kreis-
sparkasse einen Container er-
richtet, um die Kunden bis zur
Fertigstellung des. Umbaus ztJ
den gewohnten Offnungszeiten
mit dem gleichen Service zu be-
dienen wie bisher. Auch die
Selbstbedienungs-Geräte wer-
den bis zur Wiedereröffnung der

neuen Filiale im Container un-
tergebracht sein.

Das Bild zeigt die ,,Container-Fi-
liale" mit dem Seruice- und Bera-
tungsteam der Filiale Neckarsulm.
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